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Ende der P lanfeststellung
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U nterfüh rung der
Kreisstraße REG  19
Rah menbauwerk
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Stadt Vie ch ta ch
Ge m a rku ng  Sch la tze ndorf

Hofbach

B 85

Sich tfeldfreilegung
Rücknah me W aldgrenze

Auffüllung

Baustelleneinrich tungsfläch e,
Lagerfläch e

V 2

G 1

G 1

G 1

G 1

G 1

G 1 G 2

G 1

G 3

G 2

G 1

G 3

G 3

G 2

G 2

G 2

G 1

G 3

G 3

V 1

V 1

V 1

V 1
V 9

V 9

V 9

V 9

V 9

V 8V 6V 5V 4V 3V 2V 1

V 6

V 1

V 4

V 8V 4V 2V 1 V 7

V 7

G 2

G 1

G 1

G 1

G 1

G 1

G 1

V 1

V 2

V 2

V 2

Zur V ermeidung von G elege- und Individuenverlusten der Feld-
lerch e erfolgt die Auffüllung im Bereich  der B 85 Bau km 1+080
bis 1+280 und die Baufeldräumung im Bereich  nordwestlich  des 
Bauwerks 1/U nterfüh rung der Kreisstraße REG  19 im Bereich
Bau km 0+000 bis 0+160 bzw. nördlich  der B 85 im Zeitraum 
Mitte Juli bis Ende Februar. 
U m zu vermeiden, dass die Feldlerch e aufgrund der neu 
entstandenen P ionier- oder Ruderalvegetation in das geräumte 
Baufeld gelockt wird, darf es zu keinen längeren P ausen zwisch en
Baufeldräumung und Baubeginn kommen. Zwisch enzeitlich  
aufkommende V egetation ist durch  geeignete Maßnahmen 
(z. B. eggen) ggf. meh rfach  zu entfernen.
Der Baubetrieb sollte desh alb nach  Möglich keit im O ffenland
bereits vor Beginn der Brutzeit und nich t zwisch en Anfang März 
und Anfang Juli (Ende der Brutzeit) begonnen werden. 
Falls nich t ausgesch lossen werden kann, dass sich  im Baufeld 
günstige Habitatbedingungen einstellen, die zu einer Ansiedlung 
füh ren könnten, erfolgt bei einem Baubeginn in der Brutph ase eine 
Kontrolle des Baufeldes durch  die U mweltbaubegleitung.
Darüber h inaus können- sofern erforderlich - weitere Maßnahmen 
zur V erh inderung von G elegeverlusten (V ergrämungsmaßnahmen) 
in Abstimmung mit der U mweltbaubegleitung ergriffen werden.
So könnten z.B. in den kritisch en Bereich en des Baufeldes 
(potenzielle Bruth abitate) P fosten im 15-m-Raster eingesch lagen 
(Endh öh e 1,5 m) und oben mit Flatterband verseh en werden. 
Für das Absch ieben des O berbodens werden die P fosten wieder 
entfernt. Ansch ließend ist im durch gängig laufenden Baubetrieb 
nich t meh r davon auszugeh en, dass sich  h ier die Feldlerch e 
ansiedelt.

Ve rm e idu ng  von Ge le g e  – u nd 
Individu e nve rlu ste n de r Fe ldle rch eV 9 K7

Im Nah bereich  des Hofbach es sowie im gesamten W aldbereich
werden die Arbeitsstreifen auf das mindest notwendige Maß 
begrenzt, um angrenzende V egetationsbestände möglich st zu 
erh alten.
Für an die Arbeitsstreifen angrenzende W ald- oder G eh ölzfläch en
sowie im Nah bereich  des Hofbach es werden Sch utzmaßnahmen 
durch  das Errich ten von Bauzäunen gem. der Rich tlinien für die 
Anlagen von Straßen, T eil Landsch aftspflege, Absch nitt 4: Sch utz
von Bäumen, V egetationsbeständen und T ieren bei 
Baumaßnah men (RAS-LP  4) ergriffen.
Erh altenswerte Einzelbäume werden gemäß DIN 18920 vor 
Besch ädigungen gesch ützt.
Baustraßen, Lagerfläch en und Zufah rten werden grundlegend 
außerh alb von Biotop-, G eh ölz-, W aldfläch en und Lebensräumen 
angelegt.

K3, K4, K5, K6, K7, K8V 2 Sch u tz a ng re nze nde r Ge h ölzstru ktu re n u nd
Einze lb äu m e

Zur V ermeidung der Einbringung standortfremder P flanzenarten 
und insbesondere zur V ermeidung einer zusätzlich en V erbreitung 
von eventuell im Boden vorh andenen Neoph ytensamen erfolgt 
vorrangig die V erwendung direkt vor O rt abgetragenen O berbodens.
Falls eine Lieferung von O berboden dennoch  erforderlich  sein 
sollte, muss gewäh rleistet sein, dass dieser frei von Samen- und 
P flanzengut standortfremder P flanzenarten ist. 
W eiter sind regelmäßige Kontrollen im Rahmen der Straßenneben-
fläch enpflege durch zufüh ren und bei Bedarf G egenmaßnahmen
zu ergreifen um somit das Einwandern von ausbreitungsstarken 
Neoph yten in angrenzende Biotop- bzw. Sch utzgebietsfläch en
zu verh indern.

Ve rm e idu ng  de r Eta b lie ru ng  u nd Au sb re itu ng
von Ne oph yte nV 8 K5, K6, K7, K8

Fällungs- und G eh ölzsch nittmaßnah men werden aussch ließlich  in
den W intermonaten vor Beginn der Brutsaison, in der Zeit von
01. O ktober bis 28. Februar außerh alb der amtlich  festgesetzten 
Brut-, Nist- und Fortpflanzungszeiten durch gefüh rt.

K3, K4, K6, K7V 1 Fällu ng s- u nd Ge h ölzsch nittm a ßna h m e n
in de n Winte rm ona te n

Sonstig e s

Zone der besteh enden mittelbaren Beeinträch tigung von Fläch en
G renze P lanungsgebiet

G emeindegrenze
Zone der neuen mittelbaren Beeinträch tigung von Fläch en

§30              Biotoptyp gesch ützt nach  §30 BNatSch G
FFH-LRT     Lebensraumtyp nach  FFH-Rich tlinie

T abellenerläuterung:

Be sta nd Biotoptype n § 30 FFH-LRT

W A 91E0W eich h olzauenwald §30

Ge wässe r

Ge b üsch e  u nd Ge h ölze  fe u ch te r b is na sse r Sta ndorte

-Bach , natürlich / naturnah (strukturreich )FF §30

G B -Magerer Altgrasbestand, artenreich , linear -
O ffe ne  Trocke n- u nd/ode r Ma g e rsta ndorte

3260Bach , mit mittlerer Strukturdich te und flutender U nterwasservegetationLR -

Be sta nd: Re a lnu tzu ng

Fisch teich  (intensiv genutzt); Stillgewässer, naturfern 25

Acker41

G rünland, artenarm, intensiv genutzt421

Artenarmer Altgras-, Stauden- und/ oder Krautbestand45

Baumreih e64

Nadelh olz-Jungwuch s; Aufforstung; O bstkultur71

Nadelh olzforst71

Naturnah er W ald auf Felsstandort72

Himbeer-, Kratzbeer- und/ oder Brombeer-G estrüpp74

W oh nbaunutzung (§ 2, 3, 4 BauNV O ); Einzelgebäude und - anwesen91

Land-/ Hauptstraße; Sonstige V erkeh rsfläch e92

W ege und P lätze, wassergebunden befestigt922

W ege, unbefestigt923

P rivates G rün939

Einzelbaum.

G raben, temporär wasserfüh rend, Bach  mit mittlerer Strukturgüte, Müh lgraben22

bearbeitet

geprüft
gezeich net

P roj.-Nr.
Narr

Datum Name
MS/ISp

N905

MS/ISp
Dez 2017
Dez 2017
Dez 2017

´

Ge pla nte  la ndsch a ftspfle g e risch e  Ma ßna h m e n

Fläch engröße bzw. 
Anzah l

#

Bezug zur fortlaufenden
KonfliktnummerMaßnah mennummer

#

Erläuterung der Maßnahme
# #

K3, K4, K6

P flanzung von Hecken auf den Straßennebenfläch en zur Einbindung
des Bauwerks in die Landsch aft unter V erwendung von
autoch th onen Bäumen und Sträuch ern. 0,12 h a

G 2

Maßnah me zur G estaltung des Straßenraumes,
mit Nummer der Erläuterung im entsprech enden T ex tblockG 1

Erläuterungen
Maßnah me zur V ermeidung von Eingriffen in den Naturh aush alt,
mit Nummer der Erläuterung im entsprech enden T ex tblockV 1

Ba u m a ßna h m e
Fah rbah n mit Straßennebenfläch en (Bösch ungen, Sickermulden, Regenrückh altebecken etc.)

W assergebundene W egedecke
G eplante vorübergeh ende Inanspruch nah me wäh rend der Bauzeit 

V ersiegelte Fläch e

K1, K3, K4, K6, K7, K8G 5

0,08 h a

Anlage eines gestuften W aldmantels im Bereich  der 
angesch nittenen W aldränder zum Sch utz der angrenzenden 
W aldfläch en und zur Aufrech terh altung von Leitlinien.  
Anlage eines W aldsaums durch  Ansaat autoch th oner G räser
und Kräuter sowie U nterpflanzung mit autoch th onen Sträuch ern.

!(A1

 Source: Esri, DigitalG lobe, G eoEye, Earth star
G eograph ics, CNES/Airbus DS, U SDA,

Kom pe nsa tionsfläch e  A1 im  Ökokonto "Bra ndtne r Moor"                   M 1:2.000 ´Ausgleich sfläch e A1 (0,65 h a)
Fläch en die bereits für andere P rojekte zur Kompensation h erangezogen wurden (1,39 h a)

A1

Fläch en die noch  für andere P rojekte zur Kompensation zur V erfügung steh en (0,18 h a)

Zur V ermeidung von Kollisionen dieser Art mit dem V erkeh r auf der
B 85 in diesem Bereich  wird die Straße vom östlich en Brückenfuß 
am Hofbach  im weiteren V erlauf Rich tung O sten bis ca. 50 m
außerh alb des W aldrandes bei Ayrh of beidseitig eingezäunt.
 
Der Luch szaun wird mit einer Höh e von 2,50 m und einer 
Masch enweite von h öch stens 8 cm h ergestellt. Der straßenabge-
wandte Bereich  h inter dem Zaun im Abstand von bis zu 2 m ist
von Ästen freizuh alten, die dem Luch s ein Überklettern des 
Zaunes ermöglich en würden.

Ve rm e idu ng  von Kollisione n m it wa nde rnde n 
Lu ch se nV 7 K7 Sch u tzg e b ie te  u nd sch ütze nswe rte  Be re ich e

Amtlich  kartiertes Biotop mit Nummer6943-1673

G ebiet von gemeinsch aftlich er Bedeutung laut Art. 3ff. FFH-Rich tlinie
(Natura 2000): DE 6842-301 "P fah l" TXFFH

Landsch aftssch utzgebiet "Bayerisch er W ald" (LSG -00547.01) gem. § 26 BNatSch G
Natursch utzgebiet "Hof-P fah l" (NSG -00013.01) gem. § 23 BNatSch G

Naturpark "Bayerisch er W ald (NP -00012-BAY-04)" gem. § 27 BNatSch G ,
fläch endeckend im P lanaussch nitt!(NP

!(N

!(L

K1, K4, K7, K8G 4

G estaltungsmaßnah men zur naturnah en Einbindung des 
Regenrückh altebeckens durch :
- Auftrag von max. 5 cm des vor Baubeginn abgesch obenen 
  O berbodens auf die Roh bodenfläch en der Bösch ung und 
  Nebenfläch en
- Ansaat von autoch th onem Saatgut für feuch te Standorte im 
  Bereich  der unteren Beckenbösch ung sowie am Beckenboden.
- Ansaat von autoch th onem Saatgut für magere Standorte auf den 
  Nebenfläch en
-Neupflanzung von autoch th onen Hoch stämmen (3 Stück)

Q u e lle nna ch we is / Pla ng ru ndla g e
Biotopkartierungsdaten (Artensch utz- und Biotopkartierung) sowie Sch utzgebietsdaten/Ökofläch en aus dem Bayerisch en
Fach informationssystem Natursch utz (FIS-Natur, Stand 2017), sowie vom Landesamt für U mweltsch utz (LfU , Stand 2016)
ABSP  (Lkr. Regen, digitale Fassung, 2006)
Regionalplan O berpfalz (P lanungsverband Region Nord, digitale Fassung, 2009)
W aldfunktionsplan Lkr. Regen (BayStMLF, 1999)
T ech nisch e P lanung (StBA P assau, digitale Fassung, 2017)
Realnutzung / Biotoptypen (Bestandskartierung NRT , 2013, Kartiersch lüssel Stand 2011, Erweiterung U G  NRT  2016) 
Digitale O rth ofotos, Digitale Flurkarte ( c G eobasisdaten der  Bayer. V ermessungsverwaltung, Stand 2009,
h ttp://geodaten.bayern.de, Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnach weis nich t geeignet)

(

K3, K4, K6, K7, K8

P flanzung von Hecken auf den Straßennebenfläch en zur Einbindung
des Bauwerks in die Landsch aft unter V erwendung von
autoch th onen Bäumen und Sträuch ern 
(im Straßennah bereich  nur Sträuch er). 0,31 h a

G 2

K3, K4, K6, K7, K8G 3

32 StückP flanzung von autoch th onen Hoch stämmen 

Ba u - u nd ve g e ta tionste ch nisch e  Ma ßna h m e n

Heckenpflanzung mit autoch th onen Sträuch ern auf mittleren Standorten

Sch utz angrenzender Biotop- und G eh ölzstrukturen vor Beeinträch tigungen 
wäh rend der Baudurch füh rung

P flanzung von autoch th onen Hoch stämmen !(!

G eh ölzpflanzung mit autoch th onen Bäumen und Sträuch ern auf mittleren Standorten!((!

Sch utzmaßnah me für zu erh altende Einzelbäume gemäß DIN 18920(.

Anlage mittlerer bis feuch ter Strukturen mit autoch th onem Saatgut

Anlage magerer Strukturen mit autoch th onem Saatgut 

Begrünung der Bankette mittels Sukzession

W iederh erstellung der vorübergeh end in Anspruch  genommenen O ffenlandfläch en
(G rünland-, Ackerfläch en)

Rückbau besteh ender V erkeh rsfläch enD R

Anlage eines gestuften W aldmantels mit autoch th onen G ras- und Krautstrukturen und
U nterpflanzung mit autoch th onen Sträuch ern der angesch nittenen W aldbereich e beim RRB

´

!(

Sch warzer Regen

Regen

Langdorf

T eisnach

Bodenmais

Kompensationsfläch e
"Brandtner Moor"

Ayrh of

A1

Üb e rsich tska rte  M 1:150.000

Kompensationsfläch e A1 "Brandtner Moor"

G renze des P lanungsgebietes

Natura 2000-G ebiete (FFH-G ebiete) gem. Art. 3ff. FFH-RL

A1

W ildsch utzzaun/ Luch szaun (Höh e 2,50m; Masch enweite max. 8cm)
Korridor (ca. 0,5 m) außerh alb des Sch utzzaunes, der von G eh ölzen freizuh alten ist

Korridor (ca. 2m) außerh alb des Sch utzzaunes, der von waagerech ten Ästen freizuh alten ist
(V ermeidung Überkletterung); erfolgt in Absprach e mit G rundeigentümer

Entwicklu ng szie l: Entwicklung h och wertiger Flach moorbereich e

KV, K1- K8

Ma ßna h m e n (z. T. b e re its du rch g e füh rt):

Entbusch ung der Moorkernfläch e und der freigestellten Rand-
bereich e in Abstimmung mit der U NB in meh rjäh rigem T urnus

Entfernung des Fich tenbestandes, natürlich e Sukzession zu 
Feuch t-/Auwald in T eilbereich en (Nah bereich  des Rainbäch ls)

Fläch e ng röße n:
Ökokontofläch e, gesamt:
bereits abgebuch ter Kompensationsbedarf (andere P rojekte):
Ausgleich serfordernis aktuelles P rojekt:
verbleibende anrech enbare Fläch e:

2,22 h a
1,39 h a
0,65 h a
0,18 h a

V erfüllung der Entwässerungsgräben mit Aush ubmaterial 

Kom pe nsa tionsfläch e  A1 "Bra ndtne r Moor"A1

KV , K1, K2, K5, K7, K8

1,95 h a

G 1

Anlage von mageren, ex tensiv genutzten Strukturen auf Straßen-
nebenfläch en, wiederh erzustellenden vorübergeh end in Anspruch  
genommenen G ras- und Krautstrukturen sowie auf nich t wiederh er-
zustellenden eh emaligen G eh ölzfläch en mittels O berbodenauftrag 
von 5 cm und Ansaat von autoch th onem Saatgut.

Baubedingte Stoffeinträge und Beeinträch tigungen werden in 
Abstimmung mit der U mweltbaubegleitung und der bau-
ausfüh renden Firma durch  den Einsatz umweltsch onender 
Betriebs-, Sch miermittel, etc. bei Baumaßnahmen im Nah bereich  
des Hofbach es auf ein Minimum reduziert. 
U m O berbodeneintrag in das G ewässer bei Regenereignissen zu
verh indern, erfolgt keine Lagerung von O berbodenmieten oder 
sonstigen Ablagerungen im Nah bereich  des Bach es und somit 
nich t außerh alb des Baufeldes zwisch en dem Hofbach  und dem
Baubeginn (sieh e auch  V 2). Auf eine entsprech ende Bauwasser-
h altung und V orh altung von Absetzcontainern ist zu ach ten. Die
Betankung der Baufah rzeuge erfolgt ebenso außerh alb wasser-
sensibler Bereich e.

V 3 Sch u tz de s Hofb a ch e s u nd b e g le ite nde r 
Au wa ldstru ktu re n K6, K7

V ermeidung einer  Erh öh ung der Kollisionsgefäh rdung 
wandernder T ierarten, insbesondere jagender Fledermausarten:
In Absch nitten mit straßenbegleitenden G eh ölzbeständen wird auf
einen ausreich enden Abstand dieser zum Fah rbah nrand geach tet.
Es verbleibt grundlegend ein 4 bis 5 m breiter, geh ölzfreier Saum-
streifen zur Fah rbah n, um „T unneleffekte“ auszusch ließen und 
parallel zur Fah rbah n fliegende T iere nich t in den G efah renbereich
zu leiten.

O ptim ie ru ng  de r Ge sta ltu ng  von Stra ße nne b e nfläch e nV 4 K5, K7

Im Nah bereich  des Zauneidech sen-Kernlebensraumes „P fah l“
(Lebensraum 1), südlich  der B 85, findet keine längere Zwisch en-
lagerung von (lockerem) G esteinsmaterial statt, um keine V ersteck-
möglich keiten für Reptilien zu sch affen und dadurch  die G efah r von
Individuenverlusten zu erh öh en.

Ve rm e idu ng  m ög lich e r Locke ffe kte  für Re ptilie n
in de n Ba u ste lle nb e re ichV 6 K7

W äh rend der Laich ph ase der G elbbauch unke (Anfang Mai bis 
Ende Juni) sind eph emere G ewässer im Baufeld zu vermeiden.
Sollten bautech nisch  weitere Erfordernisse veranlasst sein (z.B.
Stellung von temporären Sch utzzäunen), wird dies im Rahmen der 
U mweltbaubegleitung geregelt.

Ve rm e idu ng  m ög lich e r Locke ffe kte  für Am ph ib ie n
in de n Ba u ste lle nb e re ichV 5 K7

Freistaat Bayern

Am Sch anzl 2, 94032 P assau, T el 0851/5017-01, E-mail: poststelle@stbapa.bayern.de

U nterlage

Datum Zeich en

Hölsch er

Maßstab 1:1.000

Blatt-Nr.
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geprüft

gezeich net

2/2Staatlich es Bauamt P assau

Lageplan der landsch aftspflegerisch en
Maßnah men

B 85 Ch a m  - Re g e n

Aufgestellt:
Deggendorf, den 30.04.2014
Staatlich es Bauamt

Berzl, Baurätin

Au sb a u  we stlich  Ayrh of
3. Fa h rstre ife n

12/2017

12.3

Art der ÄnderungNr. Datum Name
1
2
3

 
 

Knotenumbau derREG  19;
W allbei Bau-km 0+940 - 1+140
Regenrückh altebecken

Juni 2016
Juni 2016
Juli 2016

Seidl
Seidl
Seidl

4 P lanfeststellungsende - Bau-km 1+384; B85_2240_0,086    Juli 2016   Seidl

T ektur vom 31.01.2018 R. W ufka
Ltd. Baudirektor

öFW südlich B 85

P l a n f e s t s t e l l u n g

Bau-km 0+000 - 1+280
B 85_2220_2,920 - B 85_2220_4,200

bpa-jungr
Stempel

bpa-jungr
Schreibmaschine
gez.
Wufka




